
Anlage 5 zu § 23 TVÜ-Bund 
 

1. Übergangsregelung zu § 45 Nr. 7 TVöD und TVAng Ausland/TV Arb Ausland: 
 

a) 1Bis zum In-Kraft-Treten eines Tarifvertrags über eine persönliche Zulage nach  
§ 14 gilt die in § 18 Abs. 2 i.V.m. § 9 Abs. 1 MTArb/MTArb-O genannte Frist von 
30 Tagen nicht für zu einer Auslandsdienststelle entsandten Beschäftigte, die 
vor dem 1 Januar 2005 der Rentenversicherung der Arbeiter unterlegen hätten. 
Diese Beschäftigten sind verpflichtet, 
-  während des Heimaturlaubs, 
-  in anderen Fällen Beschäftigte oder Beamtinnen/Beamte bis zur Dauer von 

drei Monaten  
zu vertreten. 2§ 18 Abs. 2 i.V.m. § 9 Abs. 2 MTArb/MTArb-O finden für diesen 
Zeitraum keine Anwendung. 

 
b) 1Bei Änderungen infolge der Zuordnung zu den neuen Entgeltgruppen bei ins 

Ausland entsandten Beschäftigten, die unter  
- die Sonderregelungen für Beschäftigte die zu Auslandsdienstorten des Bun-

des entsandt sind oder  
- den TV Ang Ausland und TV Arb Ausland, 
bemisst sich die Höhe der Auslandsbezüge bis zur nächsten Versetzung nach 
der bis zum 30. September 2005 geltenden Rechtslage. Ergeben sich nach al-
tem Recht höhere Auslandsbezüge als nach neuem Recht, erhalten Beschäftig-
te eine abbaubare persönliche Zulage in Höhe des Unterschiedsbetrags zwi-
schen den Auslandsbezügen, die sich nach dem bis zum 30. September 2005 
geltenden Recht ergeben hätten, und dem ab 1. Oktober 2005 zu zahlenden 
Auslandsentgelt. Die persönliche Zulage entfällt bei einer Höhergruppierung. 
Allgemeine Entgeltanpassungen werden auf die persönliche Zulage angerech-
net.  
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2. Übergangsregelung für Personen, denen am 30. September 2005 nach den 
Sonderregelungen für die Angestellten im Bereich des Bundesministeriums der 
Verteidigung (SR 2 e I BAT) sowie nach dem Tarifvertrag über einen sozialver-
träglichen Personalabbau im Bereich des Bundesministers der Verteidigung vom 
30. November 1991 (SOPA) eine Übergangsversorgung zugestanden hat: 

 
Nr. 9 a der SR 2 e I BAT gilt weiter. 

 
 
3. Übergangs- und Überleitungsregelung zu § 46 Sonderregelungen für die Be-

schäftigten im Bereich des Bundesministeriums der Verteidigung: 
 

a) Die SR 2 b Nr. 10 Abs. 3 MTArb/MTArb-O und SR 2 e II Nr. 9 Abs. 1 und 3 
BAT/BAT-O gelten bis zum In–Kraft-Treten einer ablösenden tarifvertraglichen 
Regelung fort. 

b) Für die Überleitung vorhandener Beschäftigter im Sinne des § 1 Abs. 1 TVÜ-
Bund, deren Eingruppierung sich am 30. September 2005 nach der Vergü-
tungsordnung für Angestellte im Pflegedienst (Anlage 1b) richtet, gelten er-
gänzend zu §§ 3 ff TVÜ-Bund die Sonderregelungen des TVÜ-VKA für diese 
Beschäftigtengruppe (Protokollerklärungen zu § 4 Abs. 1 und zu §§ 4 und 6 
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TVÜ-VKA einschließlich der dort in Bezug genommenen Anlagen 4 und 5 
TVÜ-VKA); die Strukturausgleichsbeträge für diese Beschäftigten ergeben 
sich aus Anlage 2 Abschnitt II TVÜ-VKA; im übrigen gilt § 12 TVÜ-Bund. 

c) Für Beschäftigte im Pflegedienst im Sinne von § 1 Abs. 1 und 2 TVÜ-Bund 
richten sich Eingruppierungsvorgänge im Sinne des § 17 Abs. 7 TVÜ-Bund, 
die zwischen dem 1. Oktober 2005 und dem In-Kraft-Treten der neuen Ent-
geltordnung stattfinden, nach der Zuordnung der Vergütungsgruppen der Ver-
gütungsordnung für Angestellte im Pflegedienst (Anlage 1b) gemäß Proto-
kollerklärung zu § 4 Abs. 1 in Verbindung mit Anlagen 4 und 5 TVÜ-VKA. 

 
 
4. Übergangsregelung für ehemalige Beschäftigte des Luftfahrtbundesamtes im Be-

reich des Bundesministeriums für Verkehr Bau und Wohnungswesen (SR 2 h 
BAT) 
 
1Für Beschäftigte des Luftfahrt Bundesamtes, die auf Grund von § 1 des Geset-
zes zur Übernahme der Beamten und Arbeitnehmer bei der Bundesanstalt für 
Flugsicherung (Artikel 7 des Zehnten Gesetzes zur Änderung des Luftverkehrs-
gesetzes vom 23. Juli 1992) Aufgaben der Flugsicherung wahrnehmen, gelten die 
Sonderregelungen 2h BAT für den Bereich des Bundes in der bis zum 31. De-
zember 2001 geltenden Fassung für die Dauer des fortbestehenden Arbeitsver-
hältnisses weiter. 2Teil III Abschn. C der Anlage 1a zum BAT gilt bis zum In-Kraft-
Treten von Eingruppierungsvorschriften des TVöD nebst Entgeltordnung weiter. 
§ 18 Abs. 3 gilt entsprechend. 
 
 

5. Übergangsregelung für die Beschäftigten auf Fischereischutzbooten und Fische-
reiforschungsfahrzeugen einschließlich der Ärzte und Heilgehilfen im Bereich des 
Bundesministeriums für Verbraucherschutz, Ernähung und Landwirtschaft: 

 
1Beschäftigte auf Fischereischutzbooten und Fischereiforschungsfahrzeugen ein-
schließlich der Ärzte und Heilgehilfen, jedoch ohne die auf diesen Fahrzeugen 
eingesetzten  Beschäftigten des Deutschen Wetterdienstes, werden vom Gel-
tungsbereich des TVöD und TVÜ-Bund vorläufig ausgenommen. 2Für die Be-
schäftigten, für die die Regelungen des Tarifgebiets West Anwendung finden, gel-
ten der Tarifvertrag zur Regelung der Arbeitsbedingungen und der Besatzungs-
mitglieder der Fischereischutzboote und Fischereiforschungsfahrzeuge vom 
11. Januar 1972 in der Fassung vom 13. März 1987 und der Tarifvertrag über ei-
ne Zuwendung für Kapitäne und Besatzungsmitglieder der Fischereischutzboote 
und Fischereiforschungsschiffe des Bundes vom 31. Januar 1974 vorläufig wei-
ter. 3Die Tarifvertragsparteien stimmen darüber ein, dass die Beschäftigten nach 
Satz 1 in den TVöD übergeleitet werden sollen. 4Die Tarifverhandlungen sollen 
spätestens nach In-Kraft-Treten der Entgeltordnung aufgenommen werden. 
 
 

6. Übergangsregelung für Beschäftigte im Bereich des Bundesministeriums der Fi-
nanzen 

 
a) Für Arbeiterinnen und Arbeiter des Bundes bei der Bundesmonopolverwaltung 

für Branntwein, deren dortiges Arbeitsverhältnis über den 30. September 2005 
hinaus fortbesteht, und die zum 1. Oktober 2005 unter den Geltungsbereich 
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des TVöD fallen, gelten für die Dauer des ununterbrochen fortbestehenden 
Arbeitsverhältnisses die tarifvertraglichen Bestimmungen der Nr. 5 und 7 der 
Sonderregelung 2g MTArb/MTArb-O sowie der Tarifvertrag über die Ausfüh-
rung von Arbeiten im Leistungslohnverfahren im Bereich der SR 2g des Ab-
schnitts A der Anlage 2 MTArb vom 16. November 1971 weiter. 

 
b) Für Arbeiterinnen und Arbeiter des Bundes im Geltungsbereich des Tarifver-

trags zur Überleitung der Arbeiter der Zoll- und Verbrauchsteuerverwaltung 
und der Bundesvermögensverwaltung der Oberfinanzdirektion Berlin sowie 
der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein in das Tarifrecht des Bundes 
vom 18. September 1991, deren Arbeitsverhältnis zum Bund über den 
30. September 2005 hinaus fortbesteht, und die zum 1. Oktober 2005 unter 
den Geltungsbereich des TVöD fallen, gelten für die Dauer des ununterbro-
chen fortbestehenden Arbeitsverhältnisses die tarifvertraglichen Bestimmun-
gen des vorgenannten Überleitungstarifvertrags weiter. 

 
 
7. Für im Kontroll- und Prüfdienst beschäftigte Angestellte des Bundesamtes für Gü-

terverkehr erfolgt am 1. Oktober 2005 vorerst die Fortzahlung der bisherigen Be-
züge als zu verrechnender Abschlag auf das Entgelt, das diesen Beschäftigten 
nach der Überleitung zusteht. 

 
Niederschriftserklärung zu Nr. 7 der Anlage 5 TVÜ-Bund:  
Es besteht Einvernehmen zwischen den Tarifvertragsparteien, baldmöglichst Ver-
handlungen über besondere Überleitungsregelungen für im Kontroll- und Prüfdienst 
beschäftigte Angestellte des Bundesamtes für Güterverkehr aufzunehmen.  
 
 
8. Für Lehrkräfte des Bundes erfolgt am 1. Oktober 2005 vorerst die Fortzahlung der 

bisherigen Bezüge als zu verrechnender Abschlag auf das Entgelt, das diesen 
Beschäftigten nach der Überleitung zusteht. 
 

Niederschriftserklärung zu Nr. 8 der Anlage 5 TVÜ-Bund:
Es besteht Einvernehmen zwischen den Tarifvertragsparteien, baldmöglichst Ver-
handlungen über besondere Überleitungsregelungen für Lehrkräfte des Bundes auf-
zunehmen.  


